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Wärmerohre stellen einen vielversprechenden Ansatz
dar, um rotierende Maschinenelemente, z.B. Läufer
elektrischer Maschinen oder Wellen von Gasturbinen,
zu kühlen und dadurch mehr Leistung bei weniger
Bauvolumen und Gewicht zu erzielen. In dieser Ar-
beit soll ein ganzheitliches Minimalmodell eines Prüf-
standes aufgestellt werden. Im Zentrum dieses Mo-
dells steht das rotierende Wärmerohr. Dieses Wärme-
rohr ist gleitgelagert und wird durch einen Elektromo-
tor angetrieben. Zur experimentellen Ermittlung der
Kühlleistung ist das eine Ende mit warmen Wasser
und das andere mit kaltem Wasser umspült.
Ziel der Arbeit ist ein konzentriertes Parametermo-
dell, d.h. ein System gewöhnlicher Differentialglei-
chungen, in dessen Mittelpunkt das drehzahlabhän-
gige Warmeübertragungsverhalten des Wärmerohrs
steht. Die Heiz- und Kühlkreisläufe sollen mit ein-
bezogen werden. Die Modellbildung soll mehr auf
Grundlage empirischer Formeln als auf komplexen Si-
mulationen.
Als Werkzeug ist MATLAB/SimuLink vorgesehen.
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